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Council, 2101 Constitution Avenue, Washington 24, D. C., anzumelden, wo auch Programme be-
zogen werden kénnen. — Allen auskindischen Teilnehmern wird auf die Exkursionskosten eine
Reduktion von 30 %o gewidhrt. Weiterhin stehen fiir die Teilnehmer 10 W, Atwood-Reisestipendien
von je 500 § uud 100 weitere Stipendien von je 200 § zur Verfiigung. Bewerber wenden sich an
das oben genannte Komitee. Fiir Hochschuldozenten besteht die Lrocrhchkelt, sich durch Abhalten
von Vorlesungen an einer Hochschule im Semester vor oder nach dem Kongref einen finanziellen
Zuschuf zu erwerben. Anmeldungen hiefiir nimmt unter Angabe von Ausbildung, Fachrichtung
usw. Dr. Wallace Atwood jr. bis zum 1. Nov. 1951 entgegen. — Dem Augustheft 1951 des Bul-
letins entnehmen wir u.a.: Die Internationale Geographische Union zihlte bei der Eréffnung des
Internat. Geowaphenl».onwesses von Lissabon 31 Mitglieder. Damals wurden die Tiirkei und Ungarn
aufgenommen. Sofern den weitern vorliegenden Aufnahmegesuchen, unter ihnen von Osterreich,
entsprochen wird, umfaflt die Union 40 “Linder und wird damit einer der grofiten der 10 dem
Conseil intemational des Unions Scientifiques angehérenden Verbiinde sein. H. AxNaHEIM

HOCHSCHULEN — UNIVERSITES

Habilitation. Auf das W.S. 1951/52 hat sich Dr. Hans CaroL an der philosophischen Fakul-
tit II der Universitit Ziirich fiir das Gesamtgebiet der Geographie habilitiert.

Geographische und ethnographische Vorlesungen an schweizerischen Hochschulen. Winter-
Semester 1951/52. S = Ubungen, Seminarien, Zlffern = Zahl der Wochenstunden. a) Eidgen. Techn.
Hodhschule : GuTersoun, Wetter- u. Klimalehre 2, Westeuropa 2, S 4 4+ 2 + 2 (Landesplanung, mit
WINKLER) ; WINKLER : G Grundlagen d. VerLehrs 1, Emf‘uhrung in die Landesplanung 1, § 1 (mit
GUTERSOHN) Brusner : Militirg 1 u. 50 ; Burcer: Natur- u. Heimatschutz 1; DoLLFus: Weltluft-
verkehr ; EGLI Stidtebau; HEess: Stadtebau u. Gartenarchitektur ; INMHOF : K'lrtogr'iplue 2,8.3+14;
R. KoBLET: Mellorauonsgeblete (Bebauung) 2; WEeiss: Schweiz. Volkskunde 2. b) Haﬂdel.r-Hor/uf/mle
St. Gallen: WipMer: G der Gewinnung u. Verarbeitung der Giiter 2, S 2; WinkLErR: G der Er-
nihrungszweige 2, S 2

c) UnwerS1taten Basel. VosseLER: Anthropog 4, Mitteleuropa 2, § 241 (m. ANNaHEM), Ex-
kursionen (m, ANNAHEJM); AxNaHEDM: Allg. G der Stadt 2, \Vlrtsclnftsg d. Schweiz 1, § 24 24-1
(m. VosseLER), Exkursionen (m. VOsSELER}; BUHLER: SOZlO]Og’lC d. Naturvélker 3, Magle d. Natur-
volker 1, S 2 3 tiglich; GEIGER: Stufen des menschlichen Lebens im volkstiiml. Brauch 2, S (mit
MEuLt u. WACKERNAGEL) 1. Bern. GyGax: Physikalische G II 2, G der Schweiz 3, Hydrologxe v
1, S 1+1+4+2-+1; Sraus: Afrika 3, S 1, allg. Wirtschafts- u. Handelsg 3, S 2; BURE\I Okologie
u. Biologie d. Gewiisser 1; DICKENA'IANN: Ortsnamen Ruflands. Fribourg. LEBEAU : Croquis, graphi-
ques et blocs-diagrammes g 1, La Suisse 1, L’Europe occidentale 1, Morphologie des régions i
climat chaud et humide et des régions désertiques 1, G économique: Cultures alimentaires 1,
1’ Asie du Sud et de I'Est 1, S 14 1 (Cartographie); BLum: Pflanzeng 2; HOLTKER: Messianismus
u. Prophetentum bei den Naturvélkern 1, allg. Einfithrung in die E: Wirtschaft d. Primitivvélker
1, Jugendzeit d. nordamerikanischen Indnanennnen 1, vélkerkundliche Methodik 2, S 2 ; HEXNINGER :
Uberreste vorislamitischer Religionen in Arabien u. Nordafnk1 1, Soziologie Ar'\blens u. Nordafri-
kas 1. Genéwe. Burky: G humaine. Théorie - Géopolitique 1, Apphcatlon Problémes du Pacifique
1, Evolution-Organisation du monde 1, S1+ 141, G lmmaine des pays de langue frangais 1;
ParEjas: G physique 2; BECHERER : Phytog écologique 1; CHaix: G physique 1; Dami: G histo-
rique et politiques - Les Frontiéres européennes de 1814 a 1914; LoBSIGER- DELLL\BACH E générale
de I’Australie; pE CLavi: G Grundzige d. Schweiz, Osterrelchs, Deutschlands und Liechtensteins;
Price: British Isles, G e Costituzione ltalmna 1; Tcuernosvirow: G de I'U.R.S.S. Lawusanne. ONDE:
Regions naturelles de la Suisse 1, G urbaine 1, Explication de cartes 1, G économique: planta-
tion, canne i sucre et coton 2, 8 13 GuixIN: Zoog 1. Neudritel. Lacorara: G physique générale 1,
G physique de la Suisse 1, Matiéres premiéres mincrales 2, § 4; Gasus: G économiques: L'in-
dustrialisation de I’Afrique du Nord 1, Urbanisme et g 1, § 1, Ethnologie 1I, Mauritanie 1, Mu-
séographie 1. Zirich. Bascu: Allg, G I: Linderkunde 3, Allg. Wirtschaftsg I, Landwirtschaftszonen
2,S8. 24+ 2-F 2+ 14 2 (Wirtschaftsg) ; Guyax: Anfiinge europiiischer Kulturlandschaftsgestaltung
1; SutrEr: Italien 2; CaroL: Linder- u. Landschaftskunde v. Stidafrika 1; BerxHarp: Didaktik des
Geographieunterrichts an der Mittelschule 2; STENyaxy: Megalithkulturen in Asien 1, S 1; WEiss:
Volksglaube, Magie u. Okkultes 2, Masken u. ihre Bedeutung 1, volkskundliche Grundlagen der
Heimatkunde 1, S 2.

Dissertationen. 1951 in Arbeit befindliche Arbeiten (die Liste ist aus verschiedenen Griinden
wohl unvollstindig; doch mag sie im Blick auf geplante dhnliche Studien von Wert sein). ETH :
M. DisTELI: Stadtgeographie Aarburg; P. Kaurmaxx: Zur zahlenmifigen Erfassung g Begriffe und
Beziehungen; H. WinpLER: Grenzprobleme am Beispiel der Region Schindellegi. Universitéten :
Basel: G. Bienz: Siedlungsg des Delsbergerbeckens; F. LEu: Anthropog der Freiberge ; S. MoseR:
Geomorphologie (Gm) des Aare-, Reuf- u. Limmattales im Raum der Juradurchbriiche; H. W. MucaLi:
Die Lage der zentralen Orte, insbesondere der Stidte, im Gebiete der Schweiz; K. MUMENTHALER :
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Avers; R. SEIFERT: Morphologie des Calancatales; H. U. SuLsir: Die Entwicklung d. Eisenbahnen
(u. d. Bahnersatzes) im Jura zw. Aare- u. Rhonedurchbruch unter Beriicksichtigung d. g Grundlagen.
Bern: A. CanaLE: Gm d. Onsernone; W. GEissBUHLER : Gm d. Centovalli; G. HiRsBRUNNER : Gm u,
Hydrologie d. Rovanatales; P. KisTLER : Geschiebefithrung u. Kolkbildung; P. NYDEGGER: Thuner-
see (Stromungen, Strahlung, Temperatur); M. ReisT: Gm d. Bavonatales; R. Wirscni: Greinagebiet
(Hydrologie, Gm); G. ZELLER : Lukmaniergebiet (Hydrologie, Gm). Lawusanne: M. Azap: Le pétrole
dans la vie persane; F. BosseLEr: La sidérurgie luxembourgeoise avant et aprés la seconde . guerre
mondiale; H. DjouraBrcHi: Le trafic iranien depuis 1917; P. HajNaL: Le port de Trieste avant et
aprés la seconde guerre mondiale; A. LasserReE: La condition des ouvriers dans I'industrie textile
lilloise sous [a Monarchie de Juillet; M. MaTTHEY: Les conditions de la production de I'énergie
électrique en Suisse; G.Revay: La position économique de la ville d"Amalfi au cours du Moyen-
Age et son réseau de commerce a travers la Méditerrannée. Zirichi: D. BRUNNSCHWEILER: New
Glarus, Wisconsin, USA ; J. HouL: Unter-Rheintal; W. Oer1LI: Gm der subalpinen Zone im Kt. *
St. Gallen; H. RincGer: Gm des Ziirichsee-Tales; W. SCHZERER: Studien in der suburbanen Zone
v. Ziirich; H. Scamip: Alpwirtschaft des Oberengadins; U. SExx: Alpwirtschaft der Landschaft Da-
vos; B.Sojka: Industriezone Winterthur-St. Gallen; H. Va&GeLi: Kanton Zug; O. WERNLL: Funk-
tionale Struktur des Kantons Aargau; P. WyDLER: Funktionale Struktur des Kantons Tessin.

REZENSIONEN — COMPTES-RENDUS CRITIQUES

FELBER, J. K.: Luzerner Speicher aus dem Amte IVil-
lisan. Bd. 40 der Schweizer Heimatbiicher, Bern,
Paul Haupt. 568S.,32 ganzs. Bilder. Brosch. Fr.4.-.

FeLBer beschreibt Entstehung, Lage, Zweck-
bestimmung und Architektur des Luzern Spei-
chers und setzt ihn in lebendige Beziehung zur
biuerlichen Kultur. Er beschrinkt sich auf die
Bauform, wie sie sich seit dem 17. bis ins 19. Jh.
hinein entwickelt und bis heute im Amte Willis-
au erhalten hat. Er verfolgt die Stileinfliisse auf
dessen Bauweise und bereichert den Text durch
eine Auswahl von Speicherinschriften. Anspre-
chend klar im Text, vielseitig und technisch vor-
ziiglich im Bildteil freut der Band jeden, der Sinn
hat fiir die ,,zeitlos schéne, ausgeglichene Form
des Luzerner Speichers, der mit seinem reichen
Schmuck ein sinnfilliges Zeichen des biduerlichen
Koénigtums darstellt. J. BUHLER

Jahresbericht der Geographischen Geselischaft von
Bern. Band XL 1949/50. Geogr. Gesellschaft Bern
1951.

Das schén ausgestattete Heft enthilt auller
Titigkeitsbericht und Jahresrechnung die meist
ausfithrlichen Referate tiber die 26 sehr vielseitigen
Vortriige, die die Gesellschaft veranstaltet hat. Es
folgen drei kurze Aufsitze von W.S1AUB mit
interessanten Karten, einer iiber Koniz als Vor-
liuferin von Bern, einer iiber kiinstliche Bewis-
serung in der Schweiz. Dann eine wirtschaftsgeo-
graphische Skizze von P. Kocnu iiber das Eisen-
erzgebiet von Kiruna in Schweden. Eine gréfiere
Abhandlung (Seite 57—99} von G. BORNHAUSER
untersucht morphologisch das Gemeindeareal von
Klosters. Ihr sind zwei klare morphologische Kar-
ten dieses Areals in 1:50000 und 8 Bilder bei-
gegeben, K. F. JZEGER

K--F Heimatkarte. Zentralschweiz 1:2009000, Bern
1951, Kimmerly & Frey. Fr. 4.70.

Mit diesem Kartentyp, der gefillige Kurven-
und Reliefdarstellung mit Textbegleitung ver-
bindet, versucht die bekannte Kartenfirma eine
neue Art von Reisebegleitern zu schaffen, die

zweifellos einem lebhaften Bediirfnis entgegen-
kommen und daher grundsiitzlich sehr zu begri-
Ben sind. Das vorliegende nérdlich bis Ziirich-
Aarau, siidlich bis Lukmanier-Grimsel &stlich bis
zum T6di und westlich bis Thun und Burgdorf
reichende Blatt ist durch sinnreiche Falzung in
Text und Kartenfelder gegliedert, so daf die
Landkarte mit dem Reisefuhrer synchronisiert ist.
Der Text bietet eine Fiille von Daten zur Ge-
schichte, Naturkunde, Kunst u. a. Sehenswirdig-
keiten (die Wirtschaft kommt wohl etwas zu kurz)
sowohl einzelner Gebiete als Orte, die durch die
alphabetische Anordnung leicht zu finden sind.
Im ganzen eine erfreuliche Neuerscheinung, der
rascher Ausbau zu wiinschen ist. 0. HANSEN

NEerTzZ, REXE, Louis: Die ldndlichen Siedlungen der
Ajoie (Berner Jura). Diss, Universitit Basel 1951.
R. G.Zbinden & Co., 164 Seiten, 23 Figuren,
13 Abbildungen.

i’ Nordwestlich der Sentinelle auf den Héhen von
Les Rangiers dehnt sich im Einzugsgebiet der
Allaine die Grenzlandschaft der Adjoie aus, der
diese griindliche Untersuchung gewidmet ist. Nach
den natiirlichen Grundlagen, die die Ajoie grof3-
tenteils als Tafeljuraland (nur /s gehért zum
Faltenjura) erscheinen lassen, stellt der Verfasser
die Wirtschafts- und Siedlungsverhiltnisse des 18.
Jahrhunderts dar. Sehr gut arbeitet er die Ge-
gensitzlichkeit der beiden Landschaften heraus:
Ackerbau und geschlossene Dorfsiedlung im Ta-
feljura, Weidewirtschaft und Hofsiedlung im Fal-
tenjura. Im 19. Jahrhundert wandelt sich das Bild
der Landschaft, die gemischte Landwirtschaft
bricht langsam durch und an verschiedenen Orten,
insbesondere an der Hauptlinie: Delle-Porrentruy-
Delémont, findet die Industrie Eingang. Die indu-
strielle Umgestaltung tritt aber nicht so stark in
Erscheinung wie in den benachbarten franzdsi-
schen Industriezonen und im ganzen zeigen die
Gemeinden des Bezirkes Porrentruy noch heute
ein lindliches Gepriige. Die eingehendste Unter-
suchung erfahren naturgemii die lindlichen Sied-
lungen, wobei einzelne Beispiele besonders prich-
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